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Mittwoch , 18 . Dezember .

Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . 65 Pf .
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige . Briefe uni » Gelder frei .

L8»8.
Telegramme .

f Frankfurt , 16 . Dez . Die hiesige „ Deutsche Reichspost "
meldet , daß der bekannte Schriftsteller tii . Karl Gutzkow , seit
einigen Jahren in Sachsenhausen wohnhaft , vergangene
Nacht gestorben ist.

-f Pesth , 16 . Dez . Die ungarische Delegation trat den
Beschlüssen der österreichischen Delegation betreffs Streichung
der Budgetposten für Berittenmachung der Hauptleute und
den Bau eines neuen Zitadellschiffes bei , womit die Gleich¬
artigkeit der Beschlüsse beider Delegationen hergestellt ist und
die Nothwendigkeit einer gemeinsamen Abstimmung entfällt .
— Das ungarische Unterhaus nahm die Gesetzesvorlage be¬
treffs Verlängerung des kroatischen Ausgleiches an und be¬
gann die Berathung über die Jndemnitätsbewilligung für
das 1 . Quartal 1879 . Die Regierung legte den Gesetzent¬
wurf wegen Einverleibung von Spizza vor .

f London , 16 . Dez . Das Hinscheiden der Großherzo¬
gin von Hessen rief in England , Kanada und Indien die
tiefste Betrübniß und Theilnahme für die Königliche Familie
hervor . Alle Londoner Journale erscheinen mit Trauerrand
und widmen der Verstorbenen warme Nachrufe . Die Köni¬
gin ist sehr niedergebeugt , doch hat ihre Gesundheit nicht ge¬
litten . Die Uebersiedelung des Hofes nach Osborne ist ver¬
schoben. '— „ Daily News " melden aus Peschawer vom 14 . :
Wie verlautet , hat Browne 's Vormarsch auf Jellalabad be¬
gonnen , ohne Widerstand zu begegnen . Die LandeSbrwohner
wünschen die Okkupation . — „ Standard " erfährt : die ame¬
rikanische Regierung beschloß, eine Expedition unter Schufeld
nach der Westküste Afrika 's zu senden , um geeignete Punkte
für Handelsstationen auszusuchen und daselbst die amerika¬
nische Flagge zu entfalten .

s London , 17 . Dez . Einer Meldung des „ Reutrr ' jchen
Bureaus " zufolge wurde aus Kreta der Engländer Anderson ,
Oberintendanl des Telegraphenbureaus , ermordet . Ebendas¬
selbe meldet aus Konstantinopel : Die Verwendung britischer
Offiziere bei den Besestigungslinien von Tschataldja erregte
di « Eifersucht türkischer Offiziere , welche mehrere britische
Oberste injultirten .

f Konstautinoprl , 16 . Dez . Abdul Kerim Pascha , Redif
Pascha und andere auf LemnoS Exilirte erhielten die Er -
laubniß , sich in Rhodus aufzuhalten . Wie verlautet , hat der
Miuisterrath am Sonntag beschlossen , die griechische Frage
« nd die Angelegenheit des Friedens Vertrages mit Rußland
lbaldigst zu erledigen .

Deutschl««- .
Verli » . 15 . Dez . Dem Bundesrath ist in seiner letzten

Sitzung , wie bereits mitgetheilt , der Entwurf eines Gesetzes
betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln , Ge -
vußmitteln und Gebrauchsgegenständen zugrgangru . Der
Entwurf umfaßt 17 Paragraphen und stellt den gedachten
Verkehr unter strenge Kontrole der Beamten der Gesund -
hritspolizei , welche mit weitgehenden Befugnissen bezüglich des
Einschreitens versehen sind . Die Strafbestimmungen sind
ziemlich streng und hoch gegriffen . Von besonderer Wichtig¬
keit ist der folgende tz 5 :

Für das Reich können durch kaiserliche Verordnung mit Zustimmung
de- BnndeSrathe » zum Schatze der Gesundheit Vorschriften erlassen
Werden , welche verbieten : 1 . bestimmte Arten der Herstellung , Aufbe¬
wahrung und Verpackung von Nahrung - » und Genußmitteln , die zum
Verkaufe bestimmt find ; S . da» gewerbsmäßige Verkaufen « nd Feil¬
halten von Nahrung », «nd Genußwittela von einer bestimmten Ve -

schaffenheit oder unter einer der wirklichen Beschaffenheit nicht entspre¬
chenden Bezeichnung ; 3 . da» Verkaufen und Feilhalten von Thieren
welche an bestimmten Krankheiten leiden , zum Zwecke de» Schlachten »
sowie da» Verkaufen un » Feilhalten de» Fleische » von Thierrn , welche
mit solchen Krankheiten behaftet waren ; 4 . dir Verwendung bestimmter
Stoff « und Farben zur Herstellung von BrkleidungSgegenstLuven
Gpielwaareu , Tapeten , Eß - , Trink » und Kochgeschirr , sowie da» ge»

werbSmößige Verkaufen und Festhalten von Gegenständen ', welche
diesem Verbote zuwider hergestellt find ; 5 . da» gewerbsmäßige Ver¬
kaufen und Feilhalten von Petroleum von einer bestimmten Beschaffen¬
heit zu VeleuchtungSzwecken .

Der Kaiser hat dem Geh . Oberregierangsrath 0r . Hahn
in Folge der Ucberreichung des zweiten Bandes „ Fürst
Bismarck " ein huldvolles Schreiben zugehen lassen , in dessen
Eingang der Befriedigung Ausdruck gegeben ist , daß der
Verfasser de - Werkes so eifrig bemüht gewesen sei, die Fort¬
setzung des Werkes zu beschleunigen . „ Ich halte es für
wichtig, " sagte Se . Majestät , dieses wohlgeordnete Material
über die vom Fürsten Bismarck in bedeutsamer Zeit be-
thätigte Wirksamkeit gerade jetzt der Oeffentlichkeit darzu¬
bieten , und kann nur wünschen , daß man sich in weiten
Kreisen mit dem Studium desselben beschäftige . " Am Schluffe
- eS allerhöchsten Schreibens ist noch ausgesprochen : daß Se .
Majestät mit besonderem Interesse von der dem Buch an¬
gefügten Sammlung von denkwürdigen Aeußerungcu des
Fürsten Bismarck Kenntniß genommen habe .

Dem vormaligen Abgeordneten des Wahlkreises Minden -
Lübbecke, vr . Julius Frese , welcher zur Zeit in Zürich do -
mizilirt , ist laut der „ Mind . Ztg . " durch Ministerialerlaß

auf Antrag seiner nächsten Verwandten die Rückkehr in die
preußischen Staaten gestattet , und derselbe wird demnächst
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit Minden aufsuchen .

^ Metz , 16 . Dez . Außer der „Frankfurter Zeitung "
und der „Kölnischen Volkszeitung " ist auch die „ Saar -
zeitung " auf Grund des sog . Diktaturparagraphen vom
Oberpräsidenten für Elsaß - Lothringen verboten worden . Die
„ Germania " ist bekanntlich schon seit mehreren Jahren im
Reichslande verboten .

kl München , 16 . Dez .- Die Kaiserin von Oesterreich ,
welche sich wie in den Vorjahren auch Heuer zur Fuchsjagd
nach England begeben wird , wird auf dieser Reise Mitte des
nächsten Monats München pasfiren , ohne jedoch in hiesiger
Stadt Aufenthalt zu nehmen . — Der Redakteur des „ Bayr .
Vaterland " , vr . Sigl , wurde heute aus der Anger -Frohnveste .
wo er wegen Majestätsbeleidigung eine zweimonatliche Ge -
fängnißstrafe zu verbüßen hatte , entlassen .

Oefterreichische Monarchie .
^ Wien , 16 . Dez . Es ist in den letzten Tagen viel

von den Chancen einer gemischten Okkupation Ostrumeliens
nach dem Abzug der Russen die Rede . Die Angelegenheit
hat einmal auf der Tagesordnung gestanden — auf dem
Berliner Kongreß nämlich — wo Oesterreich eine solche Okku -
pation anregte , England sie unterstützte , Frankreich und
Italien ihr gleichgiltig , Rußland und Deutschland als Gegner
gegenüberstanden . Seitdem ist die Frage niemals und von
keiner Seite wieder angeregt .

Frl . Bianchi sollte übermorgen in Gounod ' s „ Romeo und
Julie " die Julie singen ; die Vorstellung ist abgesagt und cs
werden dafür die „ Hugenotten " gegeben , die letzthin daran
scheiterten , daß alle - vorräthigen drei Valentinen unpäßlich
waren oder wurden .

Frankreich.
^ Paris , 15 . Dez . Die gestrige Rede des Ministers

des Aeußern findet in der Presse , wie nicht anders zu
erwarten war , die lebhafteste Anerkennung und dürste nicht
wenig dazu beitragen , die Stellung des Hrn . Waddington
auch über den kritischen Wendepunkt vom 5 . Januar hinaus -
zu befestigen . Besonderen Werth legen die republikanischen
Blätter aus die so bestimmt abgegebene Zusicherung des Mi¬
nisters , daß Frankreich bei allen fremden Mächten ohne Un¬
terschied bcr Staatsform nur auf Sympathie und Vertrauen
stoße und daß der loyale und friedliche Charakter seiner Po¬
litik nirgends mrhk angezweifelt werde .

Zudem von der Schweizer Bundesregierung gegen die
„ Avantgarde " von La Chaux - de-Fonds eingeschlagenen Ver¬
fahren bemerkt das „ XlX . Siöclr " :

Weit entfernt den BundeSralh za tadeln , otöchten wir im Gegen -
theil die sravzöfische Regierung bitten , sich gegebenen Fall - diese » festen
Auftreten » za erinnern und e» nachzuahmen . Wenn e» einem imserer
Laadilente widerfahren sollle , gegen den einer jeden europäischen Re¬
gierung , mit der wir in gutem Eiavernehmen leben , schuldigen Re¬
spekt zu verstoßen , werden wir e» der Behörde niemal » verübeln , daß
sie ihre Pflicht thul , diese Regierung sofort von dem Geschehenen in
Kenntniß setzt und auf ihr Verlangen einen Prozeß anstrengt . Für
di« Ausländer aber , die bei un » leben , fordern wir eine noch strengere
Ueberwachung . ES ist on » wenig daran gelegen , ob diese Italiener ,
Engländer , Belgier , Russen , Deutsche , Spanier ihren ' Souverän lieben
« der nicht . Wir lassen nn » auf ihre Parteistreitigkeiten gar nicht ein
und wollen un » auch nicht von ihnen in dieselben hineinzichen taffen .
Wir dürfen nicht dulden , daß fie zu un » kommen , um Verschwörungen
anzuzettrln oder sich in pathetischen Schmähreden gegen die Einrich¬
tungen oder die Regierung ihre » Vaterlandes ergehen . ES wäre wahr¬
lich allzu naiv von un », wenn wir un » dazu hergeben wollten , für
da» Bedürsuiß der Herren Mißvergnügten aller Länder « nd jeden
Schlage » die Rolle jener braven FepangSmauern zu spielen , welche
die feindlichen Bomben auffangen . während fie selbst an » sicherem
Hinterhalle in unserem Rücken ruhig ans ihre Feinde weiter schössen.

Der Marintminifler hat von dem Gouverneur von
Neu - Caledonien eine vom 14 . Dezember datirte Depesche
erhalten . Danach hätte sich seit dem Telegramm vom 27 .
November nichts von Belang in der Kolonie zugetragen , es
sei denn , daß man einen der aufrührerischen Stämme unter -
warfen hätte und jetzt interniren werde . Der Gouverneur
ist damit beschäftigt , viele Militärposten anzulegen .

c? Paris , 16 . Dez . Der „ Rappel " vernimmt , daß die
Ernennung des republikanischen Senators Challemel -Lacour ,
der bekanntlich zu den ältesten und intimsten Parteifreunden
Gambetta ' s gehört , zum französischen Botschafter in Bern
an Stelle des Hrn . Bcrnard d 'Harcourt nunmehr beschlossen
sei und schon demnächst im „ Journal officiel " erscheinen
werde . So vermittelt Hr . Waddington dem republikanischen
Element langsam aber stetig den Zutritt in die hohe Diplo¬
matie und schon hat dasselbe mit den Herren v. Saint - Bal¬
lier , Marquis v . Noailles , Fouruier , Duchatel , Bartholüi
und Tissot , denen sich neuerdings noch der Admiral Jaurvs
und Herr Challemel -Lacour beigesellten , die wichtigeren Bot¬
schaften , resp. Gesandtschaften von Berlin , Konstantinopel ,
Brüssel , Haag , Athen , Madrid und Bern inne .

Der „ Figaro « macht folgende , allem Anscheine nach aus
guter Quelle geschöpfte Mittheilung :

Man kann heut mit Gewißheit onzeigen , daß dar Kabinet mit einzi¬
ger AnSnahme vielleicht de» General Borei durchaus in seinem gegen¬
wärtigen Bestand « am 14 . Januar , dem Tage der Eröffnung der
neuen Session , vor die Kammern treten werde . ES ist die- eine von
Hrn . Dusaure und seinen Kollegen beschlossene Sache , die indeß an
» nd sür sich noch nicht beweist , daß da» Ministerium eines längeren
Fortbestand - sicher wäre . In diesem Betracht hängt Alle - von seinem
Programm und von den Personalverändernngen ab , zu denen eS sich
verstehen wird . Aus die letzteren wird man sogar trotz aller Ausfüh¬
rungen des „ National " mehr Werth legen , als auf sofortige Reformen .
Hr . Dusaure gibt indeß seinen Kollegen noch immer daS Beispiel
eines besonnenen Widerstandes gegen jede Maßregel dieser Art , die ihm
nicht gerechtfertigt scheint , und er wird mit derselben Entschlossenheit
seine richterlichen Beamten bis zu der Friedensrichter - Bank hinab , wie
seinen Unterstaaltsekcelär Savarh vertheidigen , der bei der Linken nicht
mehr in Gunst und dort von Hrn . Leon Renault gehalten wird . Hr «
Wabdington seinerseits , dem man noch ganz aadere Dinge zngemuthet
hat , al » die Abberufung des Grafen Ehaudordy und die Ernennung
deS Hrn . Challemel -Lacour für Bern , erklärt , daß er sich nicht zum
Werkzeug unberechtigter Gelüste hergeben und insbesondere auch an
den BbtheilungSchesS seiner Ministerium ! nicht rühren lassen wolle .
Die andern Minister huldigen für ihren Theil ähnlichen Anschauungen
und so ist eS nicht leicht vorauSzuseheo , wie die Dinge sich nach dem
14 . Januar gepalten werden . Man hat Hrn . Dusaure den Gedanke «
nahe gelegt , die Altersgrenze für die richterlichen Beamten von 70 ans
65 Jahre herabzosetzen , wodurch einige Präfidentenstellen vakant wür¬
den und der Linken eine gewisse Genugthunng »« schasst werden könnte ;
er hat indeß seine Ansicht über diesen Vorschlag noch nicht geäußert
und bis jetzt nur die Zusage gewacht , acht neue SlaatSrathS -Stellen
in » Leben zu rufen und dieselben mit Männern von notorisch repu¬
blikanischer Gesinnung zu besetzen. Hinsichtlich der großen Militär¬
kommando '- dringt man ebenfalls gebieterisch aus einige Verände¬
rungen ; hier liegt aber die Schwierigkeit an der höchsten Stelle , im
Elysöe . Die Lage ist also eine recht ungewisse und um so zweifel¬
hafter , als mehrere Minister allerlei Versprechen sür die Zeit nach dem
5 . Januar gemacht haben und inan sie nun beim Wort halten wird .
Hr . Dusaure ist nichts dekowenig « voll Vertrauen nnd keineswegs ,
wie man verbreitet hat enimuthigt und zum Rücktritt geneigt . Seiner
Kollegen sicher nnd mit ihnen einverstanden hält er sich dem Präsiden -
ten der Republik gegenüber sür gebunden , wie auch dieser ihn bestän¬
dig bittet , ihn nicht im Stich zu lassen und von ihm zu sagen Pflegt :
„ Er ist klug , gläubig und gerecht und ich bin sicher, daß er mich nicht
zu einer schlechten Politik verleiten wiro ." Hr . Dusaure rechnet auch
auf die künftige SenatSmajoriiät , in der rr eine kräftige Stütze zu
finden hofft . Da » Ministerium wird also , wenn eS sich stark genug
fühlt , ein Vertrauensvotum vom Abgeordnetenhaus - verlangen nnd
von dem Etsolge diese» Antr,g » da» Weitere abhängig machen .

Die Vorstände der Linken des Senats haben in einer
heute abgehaltcnrn Sitzung den Entwurf eines Manifeste »
an die Senatvrenwähler vereinbart . Dasselbe wird den
Gruppen selbst zur Genehmigung vorgelegt und dann unver - '

züglich veröffentlicht werden .
Die Regierung gedenkt in der nächsten Session einen Ge¬

setzentwurf einzubringen , nach welchem das in den Commune -
kämpfen cingeäschcrte Palais am Quai d 'Orsay , welches den
Staatsrath und die Rechnungskammer beherbergte , wieder
aufgcsührt werden soll, um das UnterstaatSsekrctariat und
die obeiste Verwaltung der Post und des Telegraphen und
des Hauplburcau des Telegraphen selbst aufzunehmen . Die
aktiven Dienstzweige der Post würden in dem alten Gebäude
der Rue Jcan - JacqueS Rousseau verbleiben , das letztere je¬
doch umfassenden Restaurationsarbciten und Erweiterungen
unterzogen werden . Im Kunstministerium wiederum de.
schäftigt man sich mit dem Plane eines gründlichen Um¬
baues des Konservaloriums für Musik und Deklamation in
der Rue Bergöre , einem Projekte , welches von Charles
Garnier , dem berühmten Architekten der Großen Oper , aus¬
führt werden und nicht weniger als acht Millionen Frauken
erfordern soll . Boa dem alten Hause will man nur den
Konzertsaal bewahren , an den sich die Erinnerungen an so
viele musikalische Hochgenüsse knüpfen ; er ist klein , unan¬
sehnlich und altmodisch , aber in Bezug auf Akustik schlechter¬
dings einzig in seiner Art und geradezu unersetzlich , daher
der Gedanke Garnier 'S, ihn inmitten der Pracht deS künfti -
gen Kunstpalastcs zu erhalten , nur gelobt werden kann .

Die „ Röpublique franyaise " erhält ausNumea einen aller¬
dings ziemlich alten Brief — er ist vom 28 . Septbr . datirt ,
— nach welchem , der Aufstand in Ncu - Kaledonien um
diese Zeit nichts weniger als überwältigt war , wie mau schon
damals offiziell angezeigt hat . Ec hatte vielmehr nur den
Schauplatz gewechselt und von la Foä , Uarail . Bulupari und
Moindu nach Köne und Foy » verlegt , wo er eine Anzahl
von Opfern forderte , die der Korrespondent namhaft macht .
An dem einen Orte verjagt , tauchen die Kanoken an einem
anderen wieder auf und richten neue Blutbäder an . Wie
gesagt , diese Meldungen sind schon dritthalb Monate alt, - aber
die „ Röpublique " möchte nur vor dem Optimismus der amt¬
lichen Angaben warnen , nach denen schon damals jede Ge -
fahr für die Kolonie beseitigt gewesen sein sollte .

Schon seit einigen Togen ist in de» Blättern voa eine » Duell die Rede ,
welcher zwischen einem Journalisten und einem General iw Kontrghiren
begnff .-n sei . Die „ Gazette da Midi " wacht die beiden Theile l,amhaft
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Drr Journalist ist Hr . Albert Duruy , dir Sohn bei gleichnamigen
UnterrichlSministerS keS Kaiserreichs vnd Mitarbeiter verschiedener bo -

napsrtistischer Blätter ; der General ist Fürst Bauffremont , der

durch seinen Ehescheidung - Prozeß in ganz Europa bekannt geworden
iß . Beide waren im Winter 1870 71 Kriegsgefangene in Bonn , Hr,
v. Bauffremont als Oberst eines Reiterregiments , Albert Durny ol»

Freiwilliger bei den Tsrko 'S. In Folge eines Wortwechsels , den sie
damals hatten , sch ckte Dnruy dem Obersten ein Kgrtell ; dieser aber
wollte die Frage , ob eS ihm nach den hierarchischen Regeln gestattet sei,
sich wir einem einfachen Freiwilligen zu schlagen, erst einem Ehrenge¬
richt von drei Obersten unterweisen , und da diese- sich verneinend

au- sprach , lehnte er dar Duell ab. Kaum war der Friede wieder her-

gestellt und Albert Duruy in da? Privatleben zurückgekehrt, s» schickte
er dem Hrn . v . Bauffremont auf » Neue seine Zeugen . Dieser erklärte

daß nach seiner Auffassung der ganze Handel durch dar Verdikt der
drei Obersten beigelegt sei : Duruy wollte sich aber damit nicht beruh!-

gen und schrieb Kimm G -guer einen nn ge mein kränkenden Brief , in

welchem er ihm drohte, ihn persönlich zu züchtigen , sobald er ihm
wieder begegnete . Abschrift dieser Briefe - ibcilte er dem Jockey-Klub
mit , welchem Hr . » . Basffremont angehört . Darüber waren sechs

Jahre vergangen , als sich neulich der General und Albert Duruy eine»
Abends wieder zum ersten Male von Angesicht zu Angesicht sahen ;
sogleich stürzte sich cer Journalist , ein Mann von herkulischer Körper-

krast , ans den Genera , und warf ihn zu Boden . Der Rest ist jetzt

abzuwartev . — Wir können hinznfügea , daß der von der „ Gazette du
Midi " erwähnte Austritt zwischen den beiden KSuiP 'N vergangene
Woche in der Rue Vivknne zu Paris stattgefunden ha«.

Der Theaterdichter August Le fr anc , der in früheren Jahren mit

La bi che eine Reihe von Repertoirestücken für t aS Palair - Royal und

die Variäiä » geschrieben hat, ist in SureSne bei Paris im Alter von
64 Jahren gestorben . Seine Laufbahn war eine ziemlich wechselvolle
und hatte schon an sich etwa - Humoristisches : von Hause auS Jurist ,
schrieb Lefranc nach absolvirter Advokatenprüsung in GerichtSzeitunzen ;
dann gab er unter dem Titel Vu Odairs cstkoligus ein Organ für

Konzelpredigten heran - , welche» eben nicht einem tiefgefühlten Be¬

dürfnisse zu entsprechen schien ; nun wandte er sich dem Lustspiel
und der Posse zu und kaum hotte er auf diesem Gebiete an der Seite

de - genialen Labiche einige Erfolge davongetragen , so verlegte er sich
wieder ans Bank - und Börsengeschäfte , bis ihn endlich vor einigen

Jahren eine Lähmung ans daS Krankenlager warf , von der erst der

Tab ihn befreien sollte.
Wie man aus Toulouse telegraphisch meldet , ist dort

der General v . Sälignac - Fönelon , Befehlshaber des
17 . Armeecorps , heute Mittag plötzlich am Schlage gestor¬
ben ; er hatte noch vorgestern dem Begräbniß seines General-
stabS- ChefS , General Baudoin , beigewohnt und bei dieser
Gelegenheit sogar eine kurze Rede gehalten.

Spanien
Die spanische Regierung hat beschlossen , die Cadres für

100 Bataillone Infanterie und 20 Schwadronen Reiterei
aufzustellen . ES wird hiermit erstlich ein fester Rahmen für j
die Augmentation des Heeres im Kriegsfälle geschaffen, so-
dann aber auch Gelegenheit geboten » die Stellung der zahl¬
reichen, nach Eintritt friedlicher Verhältnisse auf Halbsold
gesetzten Offiziere zu sichern, welche sonst leicht den verschie¬
denen revolutionären Parteien zum Opfer fallen. Nach dem
Gesetz von 1872 hatte die Armee 80 Reservebataillone, von
dmen 40 aktiv sind und 40 sich im Cadre - Etat befinden.
Das Militärgesetz von 1877 hatte bereits deren.Permehrung
und veränderte Organisation seftgestellt , ans dem Telegramm
ist aber nicht zu exseh,n, ob es sich nur um die Ausführung
jenes Gesetzes oder um eine neue Maßregel handelt . Selbst
Frankreich hat wohl verhältnißmäßig nicht so viele Offiziere ^
und deßhalb natürlich auch nicht so viel unzufriedene Offi¬
ziere aufzuweisen wie Spanien . Die „Epoca" gab kürzlich
die Zahl derselben , welche nach Beendigung des karlistischen
und des kubqnischen Feldzuges aus Halbsold gesetzt wurden ,
auf 4500 an ; dazu kommt noch , daß 860 karlistische Offi¬
ziere mit ihrem früheren Range in die Armee eingeschoben
worden sind. Die Generalität zählt 522 Köpfe , darunter
9 Generalkapitäne, 79 Generaltieutenants , 129 General-
wajors und 305 Brigadiers , der Generalstab 163 Offiziere, !
24 überzählige und 256 Offiziere in den Städten der
Festungen. Die erste

'Sorge jedes spanischen Kriegsministers
wird daher in erster Linie auf Herabminderung dieser Kopf-
zahl gerichtet sein müssen , die für den gesetzlich normirten
FriedrnSstand von 100,000 Mann und selbst bei der im
besten Falle z» erreichenden Kriegsstärke von 400,000 Mann
eine außerordentliche ist.

Badischer Landtag

Karlsruhe , 17 . Dez . 64 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
ten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten Lamey .

Am RegieruugStische: Ministerialpräsident Stösser , Geh .
Rath Muth , Ministerialrath >>r. Arnsperger .

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Berathung des
gestern vorgelegtenGesetzesentwurfs „die Aufbringung des Ge¬
meindeaufwandes in den Städten , welche der Städteordnung
unterliegen, und den Beizug der Erwerbsteuer -Kapitglien zur
Gemeinde - und Kreisbesteuerung betreffend" . Derselbe besteht
in einem einzigen Artikel , welcher lautet, wie folgt :

Die Dauer der Geltung des Gesetzes vom 21 . Dez.
1877 „ die Aufbringung des Gemeindeaufwands in
den Städten , welche der Städteordnung unterstehen, und
den Beizug der Erwerbsteuer - Kapitalien zur Gemeinde -
und Kreisbesteuerung betreffend " wird , soweit es die
Gemeinden , auf welche die Städteordnung keine Anwen¬
dung findet , berührt , bis zum 31 . Dez . 1879 erstreckt ;
für den Geltungsbereich der Städteordnung bleiben die
Bestimmungkn jenes Gesetzes in Kraft bis sie durch ein
neues Gesetz über die Aufbringung des Gemcindeauf-
wands in den der Städteordnung unterstehenden Ge¬
meinden ersetzt werden .

Abg. Fridrrich erstattet Bericht : Nach Artikel Vil des
Geweindtbcsteuerungs- Gesetzes vom 21 . Dez . 1877 war die
Geltungsdauer desselben auf da- Jahr 1878 beschränkt .
Der vorliegende Gesetzesentwurf beabsichtigt nun , da die

neuen Gesetze Über die Aufbringung des Gemeindeaufwands
! zu Beginn des nächsten Jahres noch nicht in Kraft, treten

können , die Dauer jenes provisorischen Gesetzes der Noth -
wendigkeit entsprechend zu verlängern.

Die Kommission beantragt unveränderte Annahme der
l Borlage und Berathung in abgekürzter Form.
! Zur Diskussion ergreift Niemand das Wort, woraus bei

namentlicher Abstimmung der Gesetzesentwurf einstimmig An¬
nahme findet .

Sodann berichtet Abg . Friderich über die drei aus
Pforzheim cingelaufenen Petitionen zu dem Gesetze über die
Aufbringung des Gemcindeaufwands in den Städten ; die¬
selben richten sich im Wesentlichen gegen die Bestimmung des
Z 84 über das Beitragsvcrhältniß der Häusersteuer -Kapitalien
zum Gemeindcaufwand vnd begründen dies mit der gegen¬
wärtigen schlechten Rentabilität der Häuser. Die Kommis¬
sion ist einstimmig der Ansicht , daß die Petitionen durch die
in vergangener Woche erfolgte Annahme des bezüglichen Ge-

! setzesentwurfs ihre Erledigung gefunden haben und daß die
ihr gleichfalls überwiesene Bitte einer großen Anzahl katho -

! lischer Geistlicher , ihren Beizug zur Erwerbsteuer betr>, zu-
I gleich mit dem noch vorliegenden weiteren Gesetze über die
i Aufbringung des Gemeindeaufwands zur Berathung kom -
^ men soll.

Abg . Junghanns hätte gewünscht , daß die Pfvrzheimer
! Petitionen vor dem Gemcinde- Besteucrungsgesctz . der Städte
! zur Berathung gekommen wären.

DaS Haus tritt der Kommisstonsanficht bei. ,
! Die Berathung geht sodann über auf die Bitte der Ge-
! meinden Achdorf und Aselfingen um Geradelegung der
^ Wutach auf ihren Gemarkungen.

Abg . Ganter erstattet Bericht und beantragt Namens
der Kommission empfehlende Ueberweisung der Petition an
Gcoßh. Staatsministerium .

Geh. Rath Muth : Die Regierung hatte die in der Peti¬
tion begehrte Ausnahme auch des Theils der Wutach , der
jene beiden Gemeinden berühre , in den staatlichen Flußbau-
Verband wegen der hohen Kosten — dieselben würden nach
dem geringsten Anschlag 63,000 Mark betragen — und auch
deßhalb für zur Zeit nicht , durchführbar , weil sonst sofort
eine große Reihe anderer Gemeinden, in denen das Bedürft
niß nicht geringer sei, dieselbe Anforderung stellen werden.
Der anerkannt mißlichen Lage der Petenten lasse sich auch in
anderer, viel weniger kostspieliger Weise abhrlfen wie verschie¬
dene von den technischen Behörden ausgearbeitete Projekte
zeigten ; wenn die beiden Gemeinden die Ausführung eines
olchm übernehmen , werde die Regierung aus den etatmäßig

zur Unterstützung bedürftiger Gemeinden vorgesehenen Mit¬
tel ihnen eine Beihilfe gewähren können, ja sie halte es so¬
gar für gerechtfertigt , daß außerdem etwas aus der für den
Bau der Wntachthal- Straße bestimmten Dotation zu jenem
Zwecke verwendet werde .

Redner bitte , dem Kommissionsantrag in seiner jetzigen
Form die Zustimmung zu vecsagen .

Abg. Bürklin Ik . : Die Petenten begehrten in erster
Reihe einen staatlichen Zuschuß zu der Flußkorrcktion ; nur
eventuell hätten sie das Begehren um Ausnahme auch des
oberhalb Untereggingen gelegenen Theils der Wutach in
den Staals -Flußbau- Verband gestellt . Werde ihnen zer¬
wühlt , was der Hr. Regierungskommissär in Aussicht
stellte, so seien sie völlig befriedigt . Ts werde demnach kei¬
nem Bedenken unterliegen, daß der Kommisstonsantrag An¬
nahme finde .

Abg . Friderich stellt den Antrag, die Petition der Re¬
gierung zur Keuntnißnahme zu überweisen ; einen Zuschuß zu
den Kokrektionsarbeiten würden darin die beiden Gemeinden
nach der Erklärung des Hrn . RegierungskommiffärS ja er¬
halten ; von einer Empfehlung der Bitte um Aufnahme
ihres Flusses in den Flußban -Verband möge man mit
Rücksicht auf die finanziellen Folgen Abstand nehmen .

Die Abgg . Schmitt und Frech erklären Namens der
Petitionskommission, daß dieselbe nur die Absicht hatte, die
in erster Linie gestellte Bitte um einen Staatszuschuß der
Regierung empfehlend zu überweisen . Die Kommission wolle
deßhalb dem von ihr gestellten Antrag noch die Worte bei¬
fügen : „soweit die Bitte darauf gerichtet ist , für die Kor .
rektion der Wutach auf den GemarkungenAchdorf und Asel¬
fingen eine StaahShilfe erlangen."

Abg . Bürklin II. , .erklärt sich auch in dieser Fassung, die
den Intentionen der Petenten völlig entspreche , mit dem
Kommissionsantrag einverstanden .

Geh. Rath Muth : Wenn der KommissiouSantrag in
dieser Weise modifizirt werde , so habe die Regierung gegen
dessen Annahme nichts zu erinnern.

Nachdem hierauf Abg. Friderich seinen Abänderungs¬
antrag zurückgezogen hat, wird der Kommissionsantrag mit
obigem Zusatze angenommen.

Alsdann erfolgt Schluß der Sitzung .

Karlsruhe , 17 . Dez . 17 . Sitzung der Ersten Kam¬
mer . Tagesordnung auf Donnerstag den 19 . Dezember,
Vormittags 10 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Eingaben. 2) Bera¬
thung deS von Geheimerath Muth erstatteten KommisstonS «
bericht« über den Entwurf eines Gesetzes die Ablösung der
auf PrivätrechtStitel beruhenden Verpflichtungen zum Bau
und zur Unterhaltung von Schulhäusern sowie zur An¬
schaffung von Schulbedürfnissen betreffend .

Karlsruhe , 17 . Dez . 65 . öffentliche Sitzung der Zwei -
ten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den 18 . De¬
zember , Vormittags 9 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben.
2) Berathung des Berichts der Justizkommisston über den
Gcsetzesentwurf die Rechtsverhältnisse der Richter brtr. ; er¬
stattet von dem Abg . Huffschmid .

v udisckie UkrroÄtik

Karlsruhe , 16 . Dez . Nach Bekanntmachung des Reichs-
kanzler- Amts in Nr . 50 des „CentralblatieS für das Deutsche
Reich " vom 13 . Dez . l . I . ist das Kaiserliche Vizekonsulat

,
in Key -W -st (Florida) emgezogen , sowie dem Hrn . Sven

! Viktor Hel and er zu Düsseldorf das Exequatur als schwe-
^ difch - norwegischer Konsul daselbst ertheilt worden .

^ Karlkruhe , 16 . De ; . Der Ausschuß der Verein - ba¬
discher Landwirthe nnd Gutsbesitzer , welcher am 4. d.
MtS . dahier tagte , beschloß , Ende Januar eine Versammlung de»
Verein » hier adzuhalten , za welcher beabsichtigt ist, auch die Vertreter
der Staatsbehörden , sowie die badischen Mitglieder de» Reichstag »
einzuladen . In dieser Versammlung sollen die schwebenden, für die
Landwirlhschafr wichtigen Streitfragen , ak» Schutzzoll nnd Freihandel ,
direkte und indirekte Steuern , Aenderung der Differentialtarife , Wie¬
dereinführung der Wochergesetze u . A. m berothen werden . Referen¬
ten über diese Gegenstände werden Frhr . Ernst August v. Göler und
Frhr . Franz v. Bodman sein.

" Karlsruhe , 17 . Dez . Gegenüber den Waacenauktionen gibt
im hiesigen „Tagblatt " eine Anzahl Geschäftsleute die Erklärung ad,
daß zuverlässiger Angabe zufolge bei der letzten Pclzversteigerung
Preise erzielt wurden , welche die ihrigen bei reeller Waare über¬
steigen ; sie warnen daher da » Publikum in seinem eigenen Interesse
davor, bei Versteigerungen seinen Bedarf zu decken .

lü * HagSfeld , 16 . Dez . Die gestern Nachmittag unter dem
Vorsitze de » Herrn Oberamtmann Eschborn in nuferer Gemeinde
abgehaltene landwirthschastliche Besprechung Halle sich trotz der Un¬
günstigen Witterung eine» starken Besuche» von hier und der Um¬
gegend zu erfreuen ; auch unser Landtags - Abgeordneter Herr Mini -
ßerialrath Bechert wohnte derselben bei. Gemäß der Tagesordnung
erlheilte der Vorsitzende da» Wort dem Hrn . LandwirthschastS-Jnsptk -
tor Gsell von Karlsruhe zu einem Vortrag über „ Futterbau ". Der
Redner betonte dir Wichtigkeit der Viehhaltung bez. der Viehzucht und
demgemäß die Nothwendigkeit eines geordneten Futterbaue ». E»
handle sich zunächst um die Gewinnung eines nahrhaften Winter -
futterS und in dieser Beziehung könne und müsse, namentlich war die
Verbesserung der Wiesen betreffe , iu unserer Gegend noch viel ge- "

schehea. Die Sommersütteruog müsse jo orgauistrt werden , daß nie¬
mals Mangel an Futter im Lause de» Sommers «intrete , daß also
die verschiedenen Grünsutter - Arten im richtigen Laufe sich ablöseu,
ohne daß eine Zeit eiutrete , in der Mangel an Futter bestehe. Al »
dasjenige Futtermittel , welche- geeignet sei , selbst auch in den trockene»
Sommern reichliche Ernten za liefern und welches man in dep
Fütterung dann ein schalten könne , wenn an andern Grünsutter - Mit -
teln Mangel eintrete , wurde der Pferde zahn - Mai » bezeichnet ,
und dessen Fütterung besprochen. Eine lebhafte Diskussion erfolgte ,
nach welcher Hr . Ministerialrath Bechert den Gesetzentwurf dir

Entschädigung für die wegen Rotz , Lungenseuche oder Milzbrand .
getödketen Thiere betr. besprach, die hauptsächlichsten Bestimmungen
desselben erläuterte nud die guten Wirkungen , welche dar Gesetz haben
werde, in eingehender Weis « darlegt«. — D «r zwrite Gegenstand der

Tagesordnung , „Obstbau ", wurde ebenfalls von Hrn . Inspektor Gsell
cingeleitet . Der Vortrag erstreckte sich ans vic wichtigsten Arbeiten
beim Obstbau , z. B . Auswahl der paffenden Obstsorten , Wahl kräf„
tiger , gesunder Stämme , richtige- Setzen und Schneiden der jungen
Bäume , AuSputzen , Verjüngung und Düngung älterer Hochstämme re .
An der hieraus erfolgten Diskussion betheiligten sich die Anwesenden
in sehr lebhafter Weise , so daß die Besprechung erst in später Abend -

stunde endete.

K" Pforzheim , IS . Dez . Ueber die bereit« »ngezeigtea , vou

Hrn . Bürgermeister vr . Wörter von hier und Hrn . vr . I . Land¬

graf von Stuttgart in der „ Handwerkervereiaiguag " und im „Kauf¬
männischen Verein " gehaltenen Vorträge kurz berichtend, führe ich au ,
daß im ersten Vortrag der Hr . Redner zunächst einen Rückblick auf
die Entstehung der gegen de» Wucher gerichteten Gesetze hielt . Aas
da» Wesen und die Bedeutung der Wuchergesetze eingehend , betonte
der Redner olSdonn , daß wenn auch die Aufhebung derselben von

manchem Uebel begleitet sei , aus der andern Seite aber die Beschrän¬
kung der ZiuSsreiheit für die Entwicklung von Handel und Industrie ,
namentlich in kritischen Zeiten noch viel größere Nachtheile im Be¬

folge haben dürfte . Al » Gegenmittel gegen den gewerbsmäßig betrie¬
benen Wucher könne nur die durch die Gesetzgebung geregelte . Grün¬
dung voa Kreditanstalten und Borschußkaffen di-nen . — Hr . vr . Land¬

graf hob in seinem Bortrag über da» „ Musterschutz Gesetz und seine
Wirkungen " hervor , daß dasselbe bei richtiger Handhabung wohl ver¬

möge , den Erfinder und Hersteller eine » Artikel» gegen Nachbildung
zu schützen und die deutsche Juduftrie zur Selbständigkeit zu bringe » ,
so daß dieselbe sowohl in brr Größe der Produktion , , l» auch in der

Geschmacksrichtung nicht blo» die auSläadischeo zu erreichen , soadern
selbst zu übertreffeu vermöge . Die beiden Borträge ließen den Wunsch '

rege werden , die betr. Redner noch öfter » über ähnliche gemeinnützige
Gegenstände sprechen zu hören. — Am IS . d. M . hielt Hr. Hosrath vr .
Weudt von Karlsruhe im „Museum " ciaea Bortrag über den

„Philotet de» Sophokles ." Nach einigen eioleiteudeu Worten über
die Sophokleische Tragödie , wobei als die am meisten besungenen
griechischen Heldenideale Hei alle » , Achilleus und Odysseus genaust
wurden , trug der Redner bruchstückweise seine eigene treffliche
Uebersetzuug in höchst ansprechender Weise vor .

Am Montag wurde aus Veranstaltung de» „ MustkvereinS " Haydn
'»

große » Lonwerk „die vier Jahreszeiten " unter Leituug de »

Hro . Musikdirektor» LH . Mohr vou hier und unter Mitwirkung von

Frl . Franz , der HH . Hos Opernsänger Kürner und Staudigl
und de» Großh . HosorchesterS vou Karlsruhe , sowie hiesiger musikali¬

scher Kräfte ia glänzender Weise aufg - führt . Frl . Franz , welche die

Rolle der „Hanne " übernommen harte , sprach durch ihre angenehme ,
wohlklingende Stimm « sehr an ; dergleichen ernteten auch Hr . Kürner

als „ LukaS " und Hr. Staudigl al» „ Simon "
, sowie auch die seht gut

eiustudirten Lhöre und da » vorzügliche Spiel de» Orchester » reiche»

Beifall . Hr . Musikdirektor Mohr wurde für die treffliche Leitung
am Schluffe der Ausführung hervorgerufen .

? Heidelberg ; 16 . Dez . Hr . Pros . vr . Ofthoff verbreitete sich
in dem Samstag den 14 . d, von ihm gehaltene « akademischen Vortrag
über da- ' W -sen unserer neuhochdeutschen Schriftsprache und der ver¬

schiedenen Volks - Mundarten , sowie über da» Verhältniß , in welchem

elftere zu den Dialekten stehe . Nachdem Redner die Entstehung der

jetzigen Schriftsprache au» den maßgebenden Bedingungen erklärt und

Luther'» gewaltige Verdienste gebührend hervorgehobeo , wie » er «u
einer Reihe von sprachlichen Erscheinungen wie von Einzelbeispielen
die Irrigkeit und Haltlosigkeit der Anficht nach, als ab die Mundarte »
blo» verschlechterte Abzweigungen der Sqrifspcache uod al» solche zu
verachten, auSzurotten seien. Vielmehr böte« an » einzig die Einzel -



dialekte di« Möglichkeit , die historische Entwicklung unserer Sprache
kennen zn lernen : diese! Vortheil » entrathe die Schriftsprache ganz,
da sie frühe von ih :em natürlichen Boden verpflanzt , gleich einer
Zierpflanze , den mannigfachsten, von außen kommenden Einwirkungen
habe Raum »erstatten müssen . Al» Folgerung zog Redner hievon ab.
wie thöricht da » Bestreben Vieler sei , ihre Bildung durch möglichste »
Vermeiden aller Ausdrücke der ihnen überkommenen Volks-Mundart
darzuthun . Schließlich erläuterte Hr . Osthoff , nachdem er noch die
Unberechtiztheit de» Satz ?» „ Schreib'

, wie du sprichst " oder „ Sprich ,
wie du schreibst" dargethan , wie gerade die VolkS - Mundarten , die
eigenthümliche Shrachweise eine » jeden Gaue » da» Wesen jede» Stam¬
me» erst erschlössen und wie verdienstvoll deßhalb Fritz Reuter '- , Elan »
Groth '» und Anderer literarische Thätigkeit seien .

st AuSdemBreiSgan , 14. Dez . Da » strengere Auftreten
de» Winter » ist den Landwirthen recht erwünscht. Sie hoffen, und
wohl nicht mit Unrecht , daß die zahllosen Feinde der Landwirthschost,
al» Schnecken , Käser , Raupen , Spinnen , Mäuse rc ., die in de« letz¬
ten Jahren an den Kulturgewächsen so großen Schaden anrichteten,
dezimirt werden. Eine alte Bauernregel sagt : „ Wintert '» nicht, so
sommert'- nich ' ." — In letzter Zeit wurde viel Roggenfiroh ange-
kauft ; die Preise gingen von 1 M . 20 Pf . aus 1 W . 60 Pr . Zentner .
Heu wird ziemlich viel nach dem Elsaß auSgeführt. !

- Frei bürg , 16. Dez . (O . K.) Von Jahr zu Jahr mehren sich !
di« Unglückrfälle, die in dem Schließen der Ofenklappen ihre Ursache ,
haben. Folgender Vorgang , der sich in hiesiger Stadt zugrtragcn , sei !
wiederum zur Warnung mitgetheilt. Laglöhuer Th. K-, in der Ro »- >
gartrnstraße dahier wohnhaft, wurde in der Nacht vom Donnerstag !
durch da» Schreien seiner Kinder vom Schlafe aufgeweckt . Er fand i
da» Zimmer ganz von Kohlendampf angesüllt und seine Frau bereit¬
en bewußtlosem Zustande im Bette liegend. Rasche Hilfe und sofort
angestellte Wiederbelebung- Versuche hatten den Erfolg , daß die Frau
nach einiger Zeit wieder za sich kam ; auch die Kinder , deren Zustand
gleichfalls gefährlich war , kamen wieder zum Bewußtsein . E » zeigte
sich , daß die Ofenklappe, zugefallen war und der Kohlcndunft sich im
Zimmer verbreitet hatte. Nur wenige Augenblicke fehlten, uud meh¬
rere Menschenleben wären verloren gewesen !

A Freiburg , IS . Dez. Zu Wintervergnügungen wie Schlit¬
tenfahrten und Schlittschuhlaufen bietet sich Heuer wie selten in einem
Jahre bei un» Gelegenheit. Der Schnee liegt bei un » seit
mehr al» einer Woche in reichlicher Menge , in den nahen Schwarz ,
waldthälern sogar in großer Masse, und bet der in der letzten Woche
«ingetretenen Kälte bi» 9" R. ist auch da» Ei » ganz gut gerathen , so
daß sich unsere Bierbrauer und Ei- Händler hinlänglich mit Borrath
versehen können , wenn nicht za rasch wieder Thauwetter «intritt , wo¬
für jedoch bei dem heutigen dichte« Schneegestöber keinerlei Anzeichen
vorliegen. Durch die Ei- gewinnung werden doch wieder aus einige
Zeit etliche hundert sonst brodlose Arbeiter beschäftigt . Die Nachfrage
nach dieser Arbeit war wohl noch nie so groß wie diese» Jahr . —
Der hiesige Schlittschuh-Klub hat zwei größere Wiesenflächen zu Ei»,
bahnen Herrichten lassen , auf welchen Jung uud Alt in großer Zahl dem
Schlittschuhlaufen obliegt. Leider ist dieser Lage bei diesem Vergnügen
«in sehr beklagenkwertherUnglückssall »orgekommen, der bei etwa» größerer
Vorsicht hätte verhütet werden können. Zwei schlittschuhlaufende Aka¬
demiker wurden durch einen andern Schlittschuhläufer, der seine Bewegun¬
gen, wie die» bisweilen vorkomwt , rückwärts und in Bogenlinien
macht «, zum Falle gebracht , wobei der ein, Akademiker mit dem Auge
so unglücklich in den Schlittschuh jene» Dritten fiel , daß dessen Auge
zerstört wurde. — Ucberall i» deu hiestgen Verkauf- lokalen haben di«
Weihnacht»- An» ftelluvg«n begonnen, aber bi» jetzt hat sich die sonst ge-
wohnte Zugkraft nicht eingestellt .

^ Billin gen , 15. Dez. In der letzten Woche machte sich der
Winter in einer für hiesige Gegend ungewohnten Strenge geltend.
Am 10. und 12. sank die Temperatur jeweils Abend» auf 15 bi»
16 " Reaumur unter Null .

Die neue eiserne Brigachbrücke (sog. ParadieSsteg) ist nun¬
mehr dem Verkehr übergeben.

Villingen , 16. Dez. Die SreiSversammlung wurde heute
Vormittag 9 Uhr durch den Krci»hauptmann Hatz eröffnet ; der
Großh . Lande »kommifsSr Haa » war durch Unwohlsein am Erscheinen
verhindert. Nachdem die Anwesenheit von 2 k Mitgliedern konstatirt
war , wurde Medizioalrath vr . Martin hier al» Vorsitzender und
Hr . Willibald von Donaneschingen al» dessen Stellvertreter ge¬
wählt . Dank der umsichtigen Leitung und der trefflich auSgearbeite-
ten Vorlagen de » KreiSauSschufse » nahmen die Verhandlungen einen
raschen Verlaus uud konnten Abend» beendigt werden. Fast sämmt -
liche Anträge de» KreiSauSschuffe » wurden angenommen. Die durch
Krei- uwlagen zu deckenden KretSbedürsaiffe pro 1879,80 beziffern sich
auf 62,827 Mark.

2S Vom Bvdensee , 15. Dez. Bekanntlich werden die Hopfen
in den Frriherrlich v. Bodmanu 'scheu Besitzungen zu Espasingen uud
Wahlwie» seit einer Reihe von Jahren mit bestem Erfolge gebaut .
Wie wir vernehmen , ist dieser Tage eine größere Parthie ^ dort ge¬
pflanzter diesjähriger Hopfen von vorzüglicher Qualität an ein Nürn¬
berger HaodluvgShauS zum Prri » von 110 M . Per Zentner verkauft
worden. — Di « Zuckerfabrik »»» Alt - Hausen — welcher
Ort mit der Stadt Psnllenlwrf in unmittelbarer Bahnverbindung
steht — macht seU geraumer Zeit von dem im badischen Seekrei» be-
triebeueo Rübenbau einen ausgedehnten Gebrauch. Dieselbe hat ganz
kürzlich die Produzenten darauf aufmerksam gemacht, daß sie im näch '

ften Monat mit den Rübenbau - Akkorden pro 1879 beginnen und den¬
selben Preis , wie im Vorjahre , 1 Mark pro Zentner oder 2 Mark

pro Doppelzentner bezahlen, — den benöihigten Rübsamen aber wie¬
der zu dem ermäßigten Preise von 15 Pf . pro Liter abgeben wird -

Erfahrungsgemäß wird der Ertrag an Rüben erhöht und gesichert ,
auch die späteren Arbeiten wesentlich erleichtert, wenn die zum Rüben -
bau bestimmten Felder wo möglich noch im Winter gedüngt and ge-

pflügt werden. — Nach dem Beispiele de» Broßherzogthum » Baden ist
nun auch iw benachbarten Kanton Thurgau die Errichtung einer Leu -

tralstelle für den W e in h a n d e l angeregt worden , bei welcher Ber -
ein- mitglieder, eventuell auch andere Weinproduzenten , ihre Weine zum
Verlause anmelden, beza,. Weinkäufer jede gewünschte Auskunft über
« «gebotene Weine erhalten und Muster beziehen können. — Der Ecc»-

zenz unserer 1878er Roth « eine wird insonderheit schöue Farbe
und Haltbarkeit von Sennern nachgerühmt.

R««st und Literatur .
In der Großherzogl. Kunsthalle sind von Hofmaler Gräsle iu

MLuchen zwei Bilder ausgestellt, da» eia « einen Elfea - ReigeU

darstellend , da» andere ein Portrait Beethoven» , welche - nach der
GhPSmaSke de» Tondichter» gemalt wurde. Beide Bilder beurkunden
die wohlbekannte Meisterschaft Gräfle'S in Auffassung, Zeichnung und
Kolorit. Da » Portrait Beethoven'» ist überdies so frisch , al» wäre e»
unmittelbar nach dem Leben gemalt, und zeigt den beliebten Portrait -
waler noch im Vollbesitze seiner Kraft . — Wir wünschen dem Meister
aufrichtig Glück zu diesem schönen Werke .

— Vom Wiener Hof - Operntheater berichtet die „ S êue ^
! Fr . Presse" unter dem 15. d. : Fräulein Bianchi hatte heule mit
! ihrer zweiten Gastrolle al» Lucia abermalt einen glänzenden Erfolg

zu verzeichnen . Im ersten Akte verhielt sich da - alle Räume de»
Hause» füllende Publikum noch kühl gegen die Sängerin ; sie schien
ihre Schwingen zu prüfen und blieb hier noch zudem nach der dra¬
matischen Seite der Rolle Manche» schuldig . Aber vom großen Sex¬
tett des zweiten Aktes an feierte die junge Sängerin einen Triumph ,
wie wir ihn in diesen Räumen selten erleben. Sie sang hier mit
einer Noblesse und Reinheit , welche hinreißend wirken . Der Enthu -

! staSmuS der Zuhörer steigerte sich nach der großen Wahnsinn» - Scene ,
i in welcher Fräulein Bianchi alle ihre blendenden Koloraturschätze mit

verschwenderischer Fülle in 'S HauS warf. Sie gab ihre Triller und
St .ccari mit einem Geschmack und einer technischen Sicherheit , welche
mit Recht die allgemeine Bewunderung hervorriesen. Frln . Bianchi
wurde nach dieser Scene wohl ein halbdutzendmal bei offener Scene
vor die Rampe gerufen .

Vermischte Nachrichte«.
— Berlin , 11. Dez. E» ist die Wahrnehmung gemacht wordeo ,

daß Briese nach denjenigen Ländern de - Welt- PostvereinS, nach welchen
die Taxe von 20 Pfennig für den einfachen frankirtea Brief gilt,
namentlich aber Briese «ach der Schweiz, häufig mit nnr 10 Pfennig
frankirt zur Einlieferung gelangen. Auch werden Briefe nach Ländern
de » Welt-PostvereinS, wenn sie da» einfache Gewicht von 15 Gramm
übersteigen , vielfach ohne Rücksicht ans da» Mehrgewicht lediglich mit
20 Pfennig frankirt , während die Bcieslaxe für je 15 Gramm
20 Pfennig , mithin beispielsweise für einen 16 Gramm wiegenden
Brief zweifache - Porto oder 40 Pfennig , für 31 Gramm 60 Pfennig
beträgt u. s. w. Da in Fällen unzureichender Frankirung am Be¬
stimmungsorte eine verhällnißmäßig hohe Nachtaxe in Anwendung
kommt, so wird von den Empfängern die Annahme der unzureichend !
srankirlen Briese nicht selten verweigert , wodurch Zweck und Werth
der Briese verloren gehen . Da » General - Postamt macht hierauf be¬

sonder» aufmerksam.
— Aus Anregung der Leipziger Gemeinnützigen Gesellschaft und

im Zusammenhang mit den Bestrebungen de» dortigen Kunstgewerbe«

Museum» wird unter allerhöchstem Protektorat Sr . Moj . de» König»
von. Sachsen in der Zeit vom 15. Mai bis 30. September 1879 in

Leipzig eine kunstgewerbliche Ausstellung stattfinden .
Dieselbe wird da» Königreich Sachsen, die königl . preußische Provinz
Sachsen und die thüringischen Staaten umfassen und soll der Kunß-

industrie dieser Länder Gelegenheit bieten , in weniger anspruchsvoller
Wkis«, al» die» eine Welt-AuSftellung mit sich bringt , von dem gegen-
wärtigen Stand ihre» Können» Zeugniß abzulcgen. Zugleich soll da¬
mit eine Ausstellung älterer Arbeiten de » KunsthandwerkeS verban¬
den werden, uw eine Vergleichung zwischen Sonst 'und Jetzt zu er¬
möglichen und der Industrie mustcrgiltige Vorbilder vor Augen zu
führen .

4^ Metz , 16. Dez . Seit 8 Tagen haben wir so viel Schnee , daß
theilweise der Wagenverkehr gehemmt wird. E » kommt solche» oft
viele Jahre hindurch nicht vor, so daß die einheimische Bevölkerung
deu Gebrauch der Schlitten fast gar nicht kennt. Dieser hohe Schnee
in Verbindung mit starker Kälte hat auch die Wölfe au» ihren Schlupf¬
winkeln getrieben. Ihre Spuren ließen sich in deu letzten Tagen bi»
wenige Kilometer vor den hiesigen Stadtthoren verfolgen. Ja der
Nähe größerer Waldungen zeigen sie sich Nacht » sogar mitten in den
Dörfern . E» find übrigen» umfassende Vorkehrungen getroffen wor¬
den , um diese», wenn auch nicht gefährliche (?) , so Loch sehr lästig- und
schädliche Raubwild , dem u . A . die fast gänzliche Ausrottung de»
nützlichen Wildstande» in unserem Bezirke zuzuschreiben ist, im Laufe
diese» Winter » möglichst zu vermindern. Die gänzliche Ausrottung
dürste übrigen» erst nach einer Reihe »ou Jahren gelingen.

F Pari » , 15. Dez. Im Galtä - Theater veranstaltet Fräu¬
lein Marie Duma » allsonntäglich sogenannte internationale
MatinSen , iu welchen sie da» Pariser Publikum mit den Meister¬
werken der Bühnenliteratur de» Auslandes bekannt zu nWhen sucht .
Heute führte sie den sehr zahlreich erschienenen ZuschaueRl Szenen
au» Schiller'» „Wilhelm Tell " und dann Kotzebue 'S „ Deutsche
Kleinstädter " vor. Der Ausführung voran ging ein Vortrag de»
beliebten Theaterkritikers Henri de Lapommerayr über Schiller
und seine klassische Dichtung. Ec nannte den großen Schwaben voll
Bewunderung deu deutschesten und zugleich den humansten aller
Poeten und forderte seine Zuhörerschaft auf , einen Augenblick allen
nationalen Groll zu vergessen nnd der patriotischen Empfindung auch
bei dem Feinde gerecht zu « erden . Die nunmehr vorgeführten Epi¬
soden waren freilich sowohl sprachlich al» szenisch arg verballhornt ;
mit doppeltem Vergnügen konnte der Deutsche die nachhaltige Wir¬
kung beobachten , welche sie auch in dieser verstümmelten Form auf ein
Pariser Sonntags -Publikum übten. Die Apselszene insbesondere , in
welcher Paul DeShaye» den biederen Teil ganz im Frerkoftyl de»
Boulevard » behandelte oder für un» virlmehr mißhandelte, riß zu
stürmischem Beifall hin und der deutsche Dichter feierte hier in einer
Darstellung , in der er sich selbst kaum wieder erkannt hätte , einen
wahlhaft seltenen Triumph Da » Kotzebae ' sche Lustspiel ist den Pa¬
risern nicht neu und schien sie auch diesmal aus'» beste zu unter¬
halten .

Nachschrift .
-s- St . Petersburg, 17 . Dez . Es wird konstatirt , daß

es sich niemals um Abmachungen betreffs Besetzung der per¬
sischen Stadt Merw durch die Russen handelte ; alle bezüg¬
lichen Kombinationen auswärtiger Blätter find unrichtig;
ebenso unbegründet ist die Behauptung von Unterhandlungen
der Mächte über eine gemischte Okkupation Rumeliens nach
Abzug der russischen Truppen; bis jetzt wurde kein derartiger
Vorschlag formulirt.

Briefkaste«.
X. Mit verbindlichem Da , k benützt ; stehen immer gern « zu Ihrer

Verfügung Wenn e» Ihnen später belieben sollte , un» über deu Ver¬

lauf der Versammlung gedrängten Bericht zu geben , « erden wir ihn
mit Vergnügen a«fnehmen.

Piano , piano !
r . Ganz geeignet ; mit Dank verwendet ! Die Hanptsache bei solche«

Berichten ist die, einen Gegenstand, der für die L-ser lehrreich und
nützlich ist, hervorheben, denselben klar nnd bestimmt auSeinandersetzen
und die übrigen Gegenstände nnr vorübergehend berühre« ; so wird
ein Gegenstand nach dem andern auSsüinlich behandelt und e» ist die
Möglichkeit da , daß etwa» davon im Gedächtnisse der Leser bleibt.

New - Dork , 13 . Dez . (Per
Post-Dampfschiss „Weser" , Kapitän
Avyd in Bremen , welches am 1
Dezbr . von Southampton abgegan
mittag » wohlbehalten hier angcko
Schmitt und Sohn in Karls
des Norddeutschen Lloyd in Bremen

Frarrsimter
(Die s-" z ri :-crrel! L » rse sind »am
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innen/ — (Mitgelheilt durch K.
ruhe , Hirschstraße 29. Vertreter

.)

Mrszertel .
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bank -Pfanddriese Thlr 101 '/,
4'/.°/° . SS-!.
6»/, «aeifle Arntnrl 104 ,/
6»/, Südl . P « . « iffmnt 86 ' ,.

Lnkehentkees « rr« d Uitmienmeleih «.

»' /. «/. Prenh .lsträm. lOOLHt. -
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Vahr . 4»/o Prärruen -Lal . 128-/,
Badische 4^ dro . 121- /,

„ S5-sl. . Lo - si 143.40
Braunschw . 20-Thlr -.Lo »se 81 .40
« r«ßh . HessischeS5-fl-.L«. s»
« « »bach-Gunzmchans. L« se 26 .60

Offtr . 4»/,250flL°»se ».1S54 101 -, .
. 5-/MOK .- „ ».1860 109 '/,
„ l00 .ft.. S° ofe ». 1884 —

Ungar . Staarsloose 100 fl. 149
Raab-Emzer 1iz >Tblr .Lo »st 71 »/,
Schwedische lO- Thlr .-Loast 44 .80
Finnländer lO- Thlr .-L,^ » 39L0
Meininger 7^ l.-L«« se 18.60
8«/^Oldeut«r,rr40 .rhlr ^ r . 114

Wechselt»» !«, G»l» »nd AM« .

Ae» de« l « Nfd .Kt . S^ 204.87
» arts ISS I -rce . 3' /« 80.92
Wtes1 « 0st . »?rM . 4./, °/o 163. 10

Ducareu . . . Mk. 9L5 — 60
28-Ar «» c»-Kl. , 16.15 —19
Engl. Sovereign» , 20L8 —43
Rnsflsche Jmpenal „ 16.67 —72
Dollars in Goll- , 4.17— 20

: matt . . .
"

DiSconro . . l.S . 4-/, ^
HaSLnd . 1t »- fl.- St . Ml . 16.—

ßsenLrnz
DerNner ULrse . 17. Dez. SrebitalUen 399 . — . StaatSbahn

439 50 Lombarden 116. — , Disc. Ssmm-ntn 130.70 Reichsbank
154 .70. Tendenz : schwach.

Wiener HS- rle. 16. Dez. Lreditakrirn 229.75 . Lombarden
— .— , Ängirdank —.— , NaposeonSd 'sr 9.31 . Tendenz , geschLfl»lo».

, 16. Dez Sold (Schlußkar«) — .
z-Ak- Wettere Kanbelanachrtchlc» i» der Bella », Sette IV.

Verantwortlicher Redicktenr :
Heinrich Goll in Karlsruhe.

Großherzogl . Hostheater.
Donnerstag , 19 . Dez . 4. Quartal. 140. Abonnements¬

vorstellung. Zum 1 . Mal wiederholt : Die Verlassene,
Lustspiel in 1 Akt , von Bauernfeld . Zum ersten Male
wiederholt : Durch 'S Ohr, Lustspiel in 3 Akten , von Jor¬
dan . Anfang r/,7 Uhr .

Freitag, 20. Nov . 4. Quartal. 141 . Abonnements-
Vorstellung . Die weiße Dame, Oper in 3 Akten, nach dem
Französischen. Musik von Boieldieu . „Anna" — Frl .
Ru pp . Anfang '^7 Uhr.

Theater iu Bade «
Mittwoch , 18. Dez . 11. Abonnementsvorstellung . Der

Freischütz, Oper iu 3 Akten, von C. M. v. Weber.

Gicht - « ud Rheumatismus -Leidenden wird di« von Herrn
L . G . Mösfiuger in Frankfurt n. A . angewandte Heilmethode,
welche sich selbst «n den vrralle.ften Fallen glänzend bewährte , dringend
empfohlen . E» genügt, eine kurze Beschreibung de» Leiden» un » ferne»

? Stadium » einzusenden. Die Kosten der Kur find unerheblich . Herr
Mösstugrr stellt die Ldressrn von Tausenden T h iller au» allen
Ländern behus » Einziehung von Erkundigung zur Bcrsüguvg.
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n Drittr Auflage . Vierter Lbdrrck.
Preis geh. 12 50 ^ eleg . grb . 15 ^ L
ist anerkannt ha ! vollstäl dixste , billig¬
ste und praktischste aller GesundheitS-
büchcr ; eS gibt in 2 starken Bänden
alle Krankheiten de » Menschen an
vnd führt dafür die bewährtesten
Heilmittel ans. Infolge der Reich-
daltigkeit und der lexikalischen Anord
nuns deS Stoff -k erspart e! die An
schoffung aller ähnlichen theilweise
viel tdcnereu Werke .

Zu beziehen durch Slelv -
«vlck « Hofbuchhandillllg und «
« i -» » i»' schk Hosbnchhaudluug in
Umrlnrmli « . D .532.

Jäger ' jche Buchhandlung Frankfurt a . M .
/; neue Lustspiele
I fl für das!^ Polichinell - Theater
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neue Lustspiele
für dar

Polichiuell - Theater
Jedes Heft 6, » Pf . D .534 .2 .

Zu haben in allen Buchhandlungen .
0LAOL2 < XXSO < SOO < 20
0 Verlaß voll Otto 8pawer ill beipriß. 0

^ Mrjl Aismarck H
^ der deutsche Reichskanzler. ^
gEj « Zeit - »ad Lebensbild für dasö

0 deutsche Volk Ö

0 von D .527. 0

0 Fedor von Koppen . 0
^ Zweite Äusgade . />
^ Mit 175 Text - Illustrationen und 8 -
0 Tondi Urbildern nach Originalen von
Otz . LüderS , L. Burger , F . Baum -
X garten , nebst einem Stahlstichporträt ^
k) des Fürsten . »1
g Geheftet M . 12 . Lieg , -b . M . IS. y
X De Platldütsche Lismarck , dat i» Bis -
V war ck» Leben nn Dahlen , mit Dönt - ^
0 jeS un RiemelS darto . vertellt van'n h)
X ohlen Jäger in '» Lüneborger Haid- ^
^ buurev -Klubb . Mit 30 fine Biller » V
ö nntstapeertvai ! Hermann LüderS 0
X un a» Book runtgeeweo vao/X
V Willem Schräder (Bersaler van ^
0 „ Dat Wettloapen twischenSwinegel 0
X »n Haas "

. Jan Peil , Haideland un X
k) Waterkant n. s. w .). Elegant steif V

0 geheftet 2 . 0

' Zu beziehen durch alle Buchbaudlungen ,
f in durch DkiwS. «-
/ tsr «r- Hosbochhaadluag und « .

I Hosbllchhaudlaag .
_ _ ><sooo o -sr
Generat-Ägentur.

Eine solide , gut eingesührte Uufallver -
ficheruuasGeseltsckaft snchl für Badea
und die Bairische Pfalz einen tüchtigen,
cautiooSfähigen General - Agenten wir
Wahnfitz in LarlSruhe oder Freibirg .

Gefällige Bewerbungen werden unter der
Bezeichnung . Offerte « für Gencralmaadat
Babe « " durch ei « lSok / All« * » « in
Berit « 8 . w . erbeten (3804 ) D558,2 .

Pelzmantel,
ein neuer , zwei Mal . getragen, sehr groß,
ist billig za verkaufen. Näheres in derExpe-
dition diese» Blattes ._ D .587.

D .S77. WtnterSdorf .

Nutzholz-Lersteige^
rmig.

Die Gemeinte Winteredsrs läßt am
Montag dem 23 . d . MtS ,

Vormittag » 9 Uhr anfangend ,
in ihrem Grmeindewald öffentlich »« steigern:

31 Stück Eichen ,
33 ,, Buchen,
10 . Ruschen,
48 „ Pappeln ,

1 Erle und 3 Noßbäuuie .
Die Zusammenkunft ist beim RathhavS

zn WinlerSdars , van wo anS man sich in
ten Wald begeben wird.

Wtvtertdors , den 16 . Dezember 1878.
Der Gemeinderath .

Bürgermeister Sch aas .
vät . Schäfer .' ^

D48S . 2 . Rr . 12S4 . Karlsruhe .

Lieferung einer Orgel
Ja der Stiftskirche in Lahr soll eine neue

Orgel mit 27 Registern ausgestellt werden.
Anskanst über die Lieferungsbedingungen
ertheilt der Unterzeichnete, bei welchem auch
Angebote bis zvm 22 d M . abgegeben wer¬
den können.

Karlsruhe , den 9 . Dezember 1878.
Dtem er , Baninspektor._

D488 . 2 . Karlsruhe .

Glockengießerarbeiten.
DerNeuguß einerGlvcke von ea. 1500 k .,

sowie der Umguß einer solchen » an ca.
400 Klo. für die Stiftskirche in Lahr soll
in Akkord gegeben « erden. Die Lieferung»
bedinxungen find bei dem Unterzeichneten
zu ertragen , bei welchem auch Angebote bis
zum 28 . d M - abgegeben werden können.

Karlsruhe , ten 9. Dezember 1878 .
Die wer , B -uinsprkior .

D .515 . Für die Weihnachtszeit empfehlen wir als in allen
Buchhandlungen vorräthig :

Entstehung - er Dibel
von

Emtl Zittel.
Zweite Auflage , eleg. geb . 4

Drittr Anflage . (Siiiige Volksausgabe .) eleg . geb. 2 M 10 Pf .

„ Biele Zeitgenoffen — sagt der Verfasser — wenden sich jetzt mit neuem In¬
teresse dem « ibelbuche zu, - da» nan einmal in der Weltgeschichte eine ganz unver¬
gleichliche Bedeutung erlangt hat , und möchten 'wohl erfahren , wann und wo und
zn welchen Zwecken dasselbe entstanden ist , und welche ! dabei die eigenen und ur¬
sprünglichen Gedanken und Meinungen seiner Verfasser gewesen find . Diese Blätter
wolle » es versuchen , dem denkenden und lernbegierigen Leser eine ehrliche und deut¬
liche Antwort aus diese Fragen zn geben , indem sie ihm nicht die absonderlichen Ein¬
fälle eines Einzelnen , sondern die einfachen Umrisse der gemeinsam gewonnenen Ergeb¬
nisse der unparteiischen Wissenschaft unserer Zeit in möglichster Gemeinverständlichkeit
der Sprache und Darstellung verlegen. "

„ Von den Ergebnissen der freien Forschung — sagt eine Berlin r Wochen¬
schrift gibt dieses Buch in schlichter Darstellung Mittheilung . ohne jede gelehrte
Last , dem einfachen Leser , ja ohne Phrase dem Volke ; ein Muster einer gesunden und
freundlichen Popularität , wie sie noch immer vorzugsweise in dem deutschen Süden
gedeiht . Mit lebendiger Religiosität verbindet der Verfasser frischen Sinn für histori¬
sche ! Menschenthum leder Zeit und Art und ber seiner liebevollen Hingabe an die
Poesie als solche sind auch die meisten nachdichtenden Uebertragungen anS Propheten
und Psalmen wohl gelungen."

Karlsruhe . G . Braun 'sche Hofbuchhandlung.

Badische Presse
(Neues Karlsruher Tagblatt )

erscheint vom 1. Januar 1879 an täglich (mit Ausnahme de» Sonntag ») und
ist durch alle Postanstalten und unsere auswärtigen Agenten zu beziehen .

Auf der Post bestellt : Bierteljährl . mit Zustellgebühr 2 M . 40 Pf .
Monatlich „ „ — „ 80 Pf .

In der Stadt Karlsruhe frei in» Hau » geliefert : Vierteljährlich 1 M
80 Pf . , monatlich 80 Pf . — Durch unsere Agenten in Durlach » ad Mühlburg
bezogen : Vierteljährlich 2 Mk. 10 Pf ., monatlich 70 Ps . , einschließlich Träger -
lohn.

Tendenz des Blattes : Konservativ .
Wir laden höstichft za zahlreichen Bestellungen ein.

Verlag u . Expedition : K.
D578 . Karlsruhe , Laugestrafie I » 6 . (L 268)

D 569. 1 . Baden .

AUgciittilicr Deutschcr Jagd -Schutz -Vmin .
Die Mitglieder desselben werden zn einer Zusammenkunft nach Ossenburg

Souutaa deu SS . d . M » Mittags L Uhr , in das Bahuhof -HOtel ,
Pirsch , frenndlichst eingeladen. — Tagesordnung : Wahl de» Landes Vorstandes
und der Bezirks Vorstände, Geschäfttablage, Bericht über die Thätigkeit de» Verein» , e .

Baden , den IS . Dezember 1878. Graf Jeppklin - AjchhäUskst .

D .S3I . Soeben erschien und ist vorräthig in
und der 4- Zll»-a « » ' schen Hosbuchhaudluug inHofbuchhandlung

Deutschlands
Spielende Jugend .

Eine Sammlung von mehr als 430 Linderspielen
auSzuführrn

im Freien « nd im Zimmer
HerauSgegeben von

F. A. L. Jakob .
Zweite , vermehrte aod verbesserte Auflage .

Elegant cart . Preis : 4 50 H
ES ist die» da» vollOindigste Spielbnch , welches überhaupt exiflirt.

Ed Kummer in Leipzig .

D . 580 . Für die Winter - Saison halte ich das hiesige Lager meines
Hauses

Georg Hermann Mumm H Comp. in NeimSi
patentifirte Hoflieferanten Sr . Majestät des Kaisers von Dentfch -
laud, der Könige von Dänemark , Welgien, Schweden uktd Norwegen,
der Hroßlserzöge von KeffemAarmiradt und Aldenburg und verschiedener
anderer deutschen Höfe,

bestens empfohlen und bitte ich Aufträge auf Körbe voll 60 , 50 , 30 ,
25 und 12 ganzen Flaschen , sowie auf solche von 24 halben Bouteillen
bei mir niederzulegen .

. Zur Bequemlichkeit der unehrlichen Kunden im Oberlande befindet
sich auch bei den Herren

C . Stockmar in Lahr und
A. Ehrhardt in Freiburg

ein Lager .
^

Gleichzeitig empfehle ich mein Haus

Mer Arnold Mumm in Frankfurt a. M.
zum Bezüge feiner Rhein -, Mosel - , spanischer , italienischer
Weine u . s. w. , und können Aufträge hierauf ebenfalls sowohl bei mir ,
als bei den Herren C . Stockmar in Lahr und A . Ehrhardt in
Freiburg niedergelegl werden.

G. Äooseie ,
Ge»eral-Age«t fir das Vroßheyogthin» Kadrs,

Schloßplatz Nr . 7.

Bürgerlich « StechtSpstage.
Wanmvg .

« .ISO. Nr . 63 .045 . KarlSraho . Die
von der Allgemeinen SerssrgungSanstalt
unterm 6 . Oktober 1869 Nr 3687 , dahier
ausgestellteUrkunde über den LedenSverstche -
rungSvrrtrag aus den Namen der Stefan

Le . cnz Ktctl EgOeute Soungen nver
200 Thaler ist in Verlast gerotheu.

Es wird hiermit gegea den Erwerb dieser
verlorenen Urkunde gewarnt .

Karlsruhe , deu 12. Dezember 1878 . ,
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Braun .
Dickgicßer .

Gaule «.
« .37. Nr . 54,290 . Pforzheim .

AuSschlllßeikenntniß .
In der Gant gegen Gottlieb Schwci -

ckert von Eutingen werden Alle , welche
ihr - Ansprüche nicht vor oder in der Lag -
sahrt vom 7 d. MtS . anmeldeten , von der
Masse ausgeschlossen .

Pforzheim , den 7. Dezember 1878 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Birk

Berus Bekanntmachungen.
D .556 . N " . 31SS. Mannheim .

Bekanntmachung.
Den Bcllzog deS ReichSge -

setze » gegen die gememgesähr-
lichen Bestrebungen der Sociol -
dewokratie vom 21 . Oktober
1878 betr.

Lus Grund de» K 11 des Gesetze» gegen
die gemeingefährlichen Bestrebungen der
Soeialdcmokratie vom 2l . Oktober 1878
wird

verfügt :
Die Druckschrift: „ Die freien reli-

glösen Gemeinden nud die Sccial -
dewokratie. Ein Wort zum Frieden .
Von Earl Scholl . Heidelberg 1877.
im Selbstoerlag de! Verfassers " wird
verboten

Mannheim , den 15 Dezember 1878 .
Der Großh . LandeSkvwmiffär

für die Kreise Mannheim , Heidelberg
und Mosbach.

_ Frech ._
D .S81. Karlsruhe .

Aufforderung.
Die KreiSversammlllng des

Kreises Karlsruhe für 1879
betreffend.

Die Grundbesitzer und Gewerbetreiben¬
den , welche nachZ30deSBerwaltungSgesetzeS
bei der Wahl der KreiSabgevrdneteowahlbe¬
rechtigt find , sowie die nach K 27 Ziffer S
vnd § 38 zum Stimmrecht bei der KreiSoer-
sawmlung berufenen größten Grundbesitzer
werden gemäß A 1 und 2 der Wahlordnung
mit Frist von 4 Wochen zur Anmeldnng
etwaiger neuer Ansprüche und zur Anzeige
solcher Veränderungen de» Besitzstandes
oder deS Wohnsitze ! aafgesordert, welche von
Einfluß auf die Wahl «der Stimmberechti -
gung find .

Diese Aufforderung ergeht :
u. an all« Grandeigenthümer , welche in

dem Kreise an Liegenschaften Grund¬
steuer -Kapitalien von zusammen minde¬
stens 25,000 fl. besitzen, die sei »b Jahren
von ihnen oder ihren Familienvorsohieri
versteuert werden — ohne Rücksicht auf
deren Wohnsitz;

d . an die Gewerbtreibenden, welche im
Kreise ihren Wohnort oder ihre Haupt¬
niederlassung haben und Gewerdsteurr-
Sapitalie « lm Betrage von mindesten »

- 50,000 fl . in dem Kreise besitzen, ( ie
v«n ihnen oder ihren Fawilieovorsahren
seit 5 Jahren versteuert werden ;

o an die Körperschaften — Genoffen-
schasten , Stiftungen , Universitäten —
und Aciiengrsellschasten , deren Ber -
waltong im Kreise ihren Sitz oder ihre
Hauptniederlassung hat, und welche in
demselben seit länger al» 5 Jahren an
GruudAener - Kapitalien 25,000 fl. oder
an Gewekbsteuer-Kopitalien 50,000 fl.
versteuern, einschließlich de- Firku »,
jedoch mit Ausschluß der Gemeinden.

Dir Anmeldung hat nach § 3 der Wahl¬
ordnung zu geschehe« :

u. von Denjenigen , welche in dem Kreise
ihren Wohnort oder ihre Hauptnieder ,
laffung Hader , bei dem Bezirksamt
ihre« Wohnort », beziehungsweise ihrer
Hauptniederlassung ;

d . von Denjenigen , welche weder Wohnsitz
noch Hauptniederlassung im Kreis «
hoben , bei dem Arrithauptwann .

Die Anmeldungen haben zu enthalten die
Angaben:

1. deS Vor - und Zunamens und de»
Standes de- steuerpflichtigenGrund -,
beziehungsweiseGewecbebefitzer » ;

2 . de » Wohnorte» «der der Haoplaieder -
lafsvng desselben (in - oder außerhalb
b »S Kreise! ) ;

3. ob derselbe volljährig vier minderjährig
ist , letzternsall» die Angabebk» Namen»
und Wohnort » de» Vormunde» ;

4 . bei Frauen , wenn sie verheiralhet find ,weiter die Angabe de» Namen» und
Wohnort » de » EhewannS ;

5 . der von dem Steuerpflichtigen oder
von seinen Fomilienvorsahre« seit
mindesten» 5 Jahren — da» lausende
Steuerjahr mit eingerechnet— in dem
Kreise versteuertenGrund -, beziehnngl-
weise Gewerbsteuer- Kapitalien , und
zwar getrennt nach den ans jede»
Steuerdistrilt entlallenden Quoten .

Karlsruhe , den 14. Dezember 1878.
D «r Großh . KreiShaupimaun

de» Kreises Karlsruhe .
_ v . Preen . '

_D .561 . Ach er «.

Bekanntmachung.
Dal Lagerbuch der Gemarkung Alt¬

schweierist ausgestellt, und gemäß Art . 12
der AllerhöchstlsndeSherrltchenVerordnung
dom 26 Mai 1857 vom 20 . d. M . an auf
die Dauer von 2 Monaten zur Einsicht der
betdkiligten Güterbesttzer im Rathhans « zu
Altschweier aufgelegt.

Etwaige Einwendsaoe » gegen die Be¬
schreibungender LirgenichastSstücke und ihrer
ReLtSbeschaffruhetten sind innerhalb obiger
Frist bei dem Unterzeichnetenuiürdlich oder
schriftlich vorzubrinpea .

Achcrn, den : 6 Dezember 1878 . j
Wolfs , BezirkSgeometer.

D .565 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zu Heft 11 de» Südmeßdeutfchen Ber -
bnldkgitlerkarifs ist der vom 1 . Januar
1870 ab ailügr IV . Nardtrag — Frachtsätze
des Äusi .ahmetaris» für HolztranSporte
enthaltend — erschienen, wovon Exrmplare
bei den Verbandsstotio ' en zu erhalten find .

Karlsruhe , den 16 . Dezember 1878.
_ Gen eral - Direktion .

D 584. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Station Unno der Bergisch-Märki»
scheu Bahn ist für KokeStraneporte nach
diesseitigenStationen mit den Frachtsätze»̂
der Station Hörde in die Rubrkohlrntarife
via Bingerbrück und via Gießen vom 1.
Juni 1878 ausgenouiweri worden.

Karlsruhe , den 16 Dezember 1878.
_ General -Dire ktion.

D .547. 2. Nr . 454. Karlsruhe .

Pferde - Versteigerung.
Donnerstag den 19. d. M . , Rach-

mittag ! 3 Uhr, werden im Großh . Marstalle
dohier öffentlich versteigert :

1 . Eine große, hellbraune englische Stute ,12 Jahre alt , — Wagenpferd.
2 . Eine mittelgroße , braune engl. Stute ,9 Jahre alt ; zum Reiten und Fahren

geeignet.
Karlsruhe , Len 14. Dezember 1878.

Großh . M arftall-Verwaltnng .
D .494 .2. Nr . 3137 . Donaueschingen .

Straßenbau St Geor-
genSchramberg.

Die Lirfenutg von Profilir-
matertal betreffend.

Zur Prostlirung der neu zu erbauenden
Straße St . Georgen - Schramberg , vom
Gasthau» zum Adler io Langenschiuach bi»
zur württewb Grenze , bedürfen wir vor-
lävfig :

c ». 250 Stück Stangen von je 3 m
Länge und einer Stärke von
25— 30 mm am dünnen Ende,
und

ea . 200 Stück 4,8 m lange Dach¬
latten in der Stärke van
24/50 mm.

Die Latten find an die Station St . Geor¬
gen, die Stangen entweder ebendahin, oder
aus die Legerplätze entlang der neuen Slra -
ßenstrecke zu liefern, und muß der ganze
Akkord innerhalb 14 Tagen vom Vertrags¬
abschlüsse an vollzage» sein.

Lusttrogende wollen ihre Angebote auf
die eine oder die andere oder aut die ganze
Lieferung, «nd zwar bezüglich der Latten
Per Band (10 Stück) franco Station St .
Georgen , und bezüglich der Stangen ««
Stück ebeosall» dahin , oder seei auf die
odendezeichneten Lagerplätze berechnet , läng¬
sten» bi»

Movtgg den 23. Dezember 1878,
Vormittags 11 Uhr,

portofrei , versiegelt und mit der Aufschrift
„Lieferung von Prcfilirmaterial " versehen»
anher einreichrn. '

Donaueschingen , den 6. Dezember 1878.
Greßh . Wasser- u Straßenbau - Inspektion
_ von Kageneck ._

D .524. 2. Nr . 786 . W o l s a ch.

Jagd Verpachtung .
Die Jagd aas den domäneoSrarische«

Grundstücken , bestehend au» Waldungen ,
Aeckern uad Wiesen, im Maßgehalte von
885 ba 80 », zu RippoldSa» soll im Wege
schristlicher Angebote »ns die 6 Jahre »»»
1. Februar 1879 bi» dahin 1885 verpachtet
werden. Die Angebote find schriftlich , ver¬
schlossen und mit der Aufschrift „ Angebat
aus die Dowänenjagd zu RippoldSa«"
versehen bi» längsten»

Donnerstag den 19 . Dezemher ,
Vormittag » 11 Uhr ,

bei un » eiuznrricheo.
Wolfach, den 7. Dezember 1878.

Großh . bad. B «zirk ! f«rstci.
_ Schätzte ._

D560 . 8. Rr . 809. Pfalleodors .

Bekanntmachung.
Da » Lagerbuch der Gemarkung Linz iß

anfgestellt »nd wird zufolge höherer Er¬
mächtigung gemäß Art . 18 der Allerhöchst ,
loudetherrlicheu Verordnung vom 86 . Mat
1857 vom

Samstag de« 21. « .
an auf die Dauer von zwei Monate « zur
Einficht der betheiligte» Gruudrigruthüaier
in dem RathSzinuner zu Linz aasgelrgt.

Etwaige Einwendungen gegen die einge¬
tragenen Beschreibungen der Liegenschaften
und ihrer RechtSbesch - ffenheit find inner¬
halb der gegebenen Frist dem Unterzeichne-
ten mündlich oder schriftlich vorzntragen .

Pfullrudorf , den 15 Dezember 1878.
Der BezirkSgeometer.

B a i e r .
D .57V . 1 . Nr . 1292 . Rastatt .

Aufseherstelle.
Bei dem SreiSgesöugoifse Rastatt ist auf

1 . Februar k. I . eine Schreiner -Aasseher-
ftelle zu besetzen.

Berechtigte Bewerber haben sich unter
Borlage »er bez . Zeugnisse lSngften» bi»
zum Januar k. I . schristlich bei nn » znmelden. -

Rastatt , den 16 Dezember 1878 .
Großh . KreiSgeiängoiß .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' stte » Hesbnchdruckrrei .
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